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Auch in Ihrem Geschäft:
Sehnsucht. Die Versuchung des Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Im Rausch der Gefühle - Für immer vereint
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Ich Gehöre nur dir
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Berauscht von dir
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Begehre mich!
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Chloe Wilkox

Süchtig nach einem Milliardär

Band 10-12


1. Wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst hinein
David ist fort. David ist nicht mehr da.
Ich versuche, die Fassung zurückzugewinnen.
Nur weg von hier, Louisa. Verlass diesen Ort!
Leicht benommen betrachte ich die Gesichter um mich herum. Dann sehe ich Chloé an: Diese Hexe lächelt zufrieden angesichts der Trennungsszene, die sich gerade vor ihren Augen abgespielt hat.
Das wirst du mir teuer bezahlen!
Ich drehe mich um und gehe in Richtung Eingangshalle. Dann verlasse ich das Museum durch den Haupteingang und befinde mich plötzlich auf der Straße. Mir ist kalt... Ich lasse den roten Teppich hinter mir und schaue nach rechts, dann nach links. Dann sehe ich plötzlich eine schwarze Limousine, deren Scheinwerfer kurz aufblinken. Das ist das Signal. Ich nähere mich dem Fahrzeug, öffne die Tür auf der Beifahrerseite und setze mich in den Wagen.
– Alles in Ordnung? Ist alles so gelaufen, wie wir es geplant haben?
Im Wagen sitzt David auf dem Fahrersitz, als er mir diese Frage stellt.
– Ja, ich bin direkt nach dir gegangen, habe nichts mehr hinzugefügt. Aber diese Schlange hat gegrinst...
David neigt sich mir sanft zu und küsst mich.
– Hat dich die Sache nicht zu sehr mitgenommen, mein Liebling? Für mich war es wirklich schrecklich, diese Komödie zu spielen und dir diese hässlichen Dinge sagen zu müssen. Ich habe dadurch eine leise Vorstellung davon bekommen, wie es wäre, dich eines Tages wirklich zu verlieren.
Ich lege David den Arm um den Hals.
– Ich fand es auch schrecklich! Ich habe unsere ganze Geschichte vor meinem geistigen Auge vorüberziehen sehen, David. Da habe ich plötzlich begriffen, wie mein Leben aussehen würde, wenn Chloé mit ihrer Aktion Erfolg gehabt hätte. Mein Leben ohne dich... es wäre nichts wert.
David ruft aus:
– Sag das nicht, Louisa!
Seine Lippen legen sich auf die meinen, wir küssen uns leidenschaftlich.
– Dein Leben ist für mich das Kostbarste auf der Welt! Ich verbiete dir, so etwas auch nur zu denken! Du wirst mich niemals verlieren. Das wird niemals geschehen, mein Liebling, nichts und niemand kann uns trennen. Denk immer daran: Ich gehöre dir und du gehörst mir.
Zwischen unseren Küssen wiederhole ich diese Worte, die mir David einmal in einer unserer stürmischen Nächte ins Ohr geflüstert hat, und die seither für uns zu einer Art Mantra geworden sind:
– Ich gehöre dir und du gehörst mir.
Ja, Chloé, deine Aktion ist kläglich gescheitert! David und ich sind enger verbunden als je zuvor... Doch vor allem interessiert uns, warum du so wild entschlossen bist, mir so etwas anzutun!
Warum haben wir Chloé diese Trennung vorgespielt? Die Idee dazu kam uns gestern Abend, als Miss Armant versucht hatte, Zwietracht zwischen uns zu säen, indem sie David von Sandros Kuss erzählte. Natürlich war David anfangs wütend und verletzt... Er ist aufgestanden und hat das Restaurant verlassen. Ich bin hinter ihm hergelaufen, habe versucht, ihm alles zu erklären... Es war schließlich nicht meine Schuld, dass mir Sandro diesen Kuss gegeben hat! Aber als ich aus dem Restaurant kam, war er bereits verschwunden. Weinend bin ich in seine Wohnung gefahren, aber dort war er nicht. Dann habe ich in meiner Verzweiflung Judith angerufen, die mir sagte, dass David bei ihr sei. Er war gerade dabei, ihr sein Herz auszuschütten. Ich habe ihr die Umstände erklärt, die zu dem Kuss geführt haben, und Judith hat sofort begriffen, dass mein einziger Fehler darin bestand, David nicht sofort die Wahrheit gesagt zu sagen. Sie versprach mir, alles zu tun, was in ihrer Macht steht, damit ihr bester Freund solange bei ihr bleibt, bis ich ihm alles erklären kann. Als ich in ihrer Wohnung ankam, hat sie mir geholfen, David meine Version der Wahrheit zu schildern, doch letztendlich war es nicht allzu schwierig, ihn davon zu überzeugen, dass ich an Sandros Kuss nicht Schuld war und ihn auch nicht dazu ermutigt habe.
«Im Grunde, Louisa, konnte ich es eigentlich auch nicht wirklich glauben. Ich kenne dich mittlerweile so gut. Ich weiß, dass du mir niemals absichtlich wehtun würdest.»
Wir haben uns geküsst und dann Judith in den Arm genommen, bevor wir mit dem Taxi zu Davids Penthouse gefahren sind. Doch Davids Laune hatte sich noch immer nicht spürbar gebessert.
«Bist du wütend auf mich, David?
– Oh, mein Liebling, nein, das ist es nicht, glaub mir. Ich bin nur noch ein bisschen durcheinander, das ist alles. Und dann bin ich natürlich auch sauer auf meinen Cousin... Sicher, Sandro war immer ein wenig eifersüchtig auf mich, aber ich dachte nicht, dass er eines Tages so weit gehen und versuchen würde, mir die Frau auszuspannen, die ich liebe!
– Oh David, bitte wirf es ihm nicht vor. Ich bin mir sicher, dass er sich nichts Böses dabei gedacht hat!»
David dreht sich zu mir. Er ist erstaunt und zugleich auch ein wenig wütend, dass ich seinen Cousin in Schutz nehme. Sofort stelle ich die Sache richtig:
«Bitte versteh mich nicht falsch. Ich finde, dass das, was Sandro getan hat, sehr respektlos war, aber ich glaube nicht, dass er so gehandelt hat, um dir weh zu tun oder uns voneinander zu trennen. Kaum zuhause angekommen, hat er mir übrigens eine E-Mail geschickt...»
Davids Gesichtszüge verhärten sich:
«Willst du damit sagen, dass er es nochmal probiert hat?
– Nein, ganz im Gegenteil. Er hat sich entschuldigt und mir geschworen, mich ab sofort in Ruhe zu lassen. Er ist davon überzeugt, dass mein Platz an deiner Seite ist und nicht an der seinen.»
Ich nehme Davids Hand:
«Weißt du, ich glaube, er war nur einen Augenblick lang verwirrt, wusste nicht, was er tat, und hat es dann sofort bereut. Du hast es gerade selbst gesagt: Ja, Sandro ist etwas eifersüchtig auf dich... Aber doch nur, weil er dich bewundert!»
David schweigt einen Moment und fragt dann:
«Würdest du mir diese E-Mail zeigen, wenn wir nach Hause kommen?
– Alles, was du willst, David. Ich würde alles tun, damit du mir glaubst, dass ich nichts vor dir verbergen will.
– Und du sagst, dass Sandro versprochen hat, dich ab jetzt in Ruhe zu lassen?
– Ja.»
David seufzt:
«Nun, das ist ja schon mal etwas. Vielleicht kann ich ihm mit der Zeit vergeben, wenn er sich ruhig verhält...»
In der Wohnung angekommen, machen wir es uns vor dem Kamin gemütlich, nachdem David die besagte E-Mail gelesen hat, und versuchen, diesen unerfreulichen Abend zu vergessen. Ich schmiege mich in die Arme meines Geliebten und betrachte schweigend die tanzenden Flammen. Es tut so gut, seine Haut zu spüren! Mir wird bewusst, dass uns das Schlimmste erspart geblieben ist, da zwischen uns nun ein unerschütterliches Vertrauen herrscht. In diesem Augenblick wird mir klar, dass sich alles verändert hat: Wir sind nicht mehr nur Liebende, wir sind seelenverwandt... Daher habe ich mich getraut, etwas anzusprechen, das mir schon seit langer Zeit auf dem Herzen liegt, nämlich der Verdacht, dass Chloé möglicherweise etwas mit dem Blog von John Doe zu tun hat.
«David, erinnerst du dich noch daran, dass du mir sagtest, John Doe würde immer dann über mich schreiben, wenn ich einen Abend mit Chloé verbracht hätte?
– Ja, ich erinnere mich daran, dass mir das aufgefallen ist... Vor allem nach dem Abend, den wir gemeinsam im Jazzclub Sunset verbracht haben...
– Nach jenem Abend waren wir uns, glaube ich, sicher, dass mich Chloé nicht besonders gut leiden kann und zu allem bereit wäre, um mir zu schaden. Ich frage mich auch, ob nicht sie es war, die dem Blogger Informationen über mich zugespielt hat...»
David denkt einen Augenblick nach:
«Es stimmt, diese ganzen Ereignisse können eigentlich kein Zufall sein. Das kommt mir langsam etwas seltsam vor. Doch es gibt eine Möglichkeit, wie wir herausfinden können, ob deine Ahnungen gerechtfertigt sind. Aber ich warne dich: Diese Möglichkeit wird dir nicht unbedingt gefallen...
– Warum nicht?
– Weil sie darin besteht, Chloé glauben zu lassen, sie habe gewonnen...»
So sind wir auf die Idee gekommen, auf Chloés Abendveranstaltung im Museum of Modern Art unsere Trennung vorzutäuschen. Möglicherweise würde unser Plan nicht aufgehen, denn dazu müsste sich John Doe der Geschichte annehmen und sie zum Skandal hochspielen. Darum war ich auch so nervös, als ich um 21 Uhr im MoMA ankam. Ich hatte Angst, dass unser Plan scheitern könnte. Aber wenn John Doe in den nächsten Minuten auf Twitter oder auf seiner Internetseite von unserer Trennung berichten würde, so wüssten wir, dass nur Chloé die Schuldige sein könnte, denn nur sie war an unserer Seite und hat unsere Worte mitbekommen. Und noch besser: Je detaillierter der Artikel wäre, um so sicherer könnten wir sein, dass Chloé in die Angelegenheit verwickelt wäre, dieselbe Chloé, die ich trotz unserer Unterschiedlichkeit für meine Freundin gehalten habe.
Kaum aktualisiere ich übrigens die Website auf meinem Smartphone, erscheint auch schon ein Artikel:
«Louisa Mars hat den Laufpass bekommen
Schon eine ganze Weile läuft es im Leben des It-Girls nicht mehr richtig rund: Auf den roten Teppichen und in der Stadt wird sie mittlerweile von Eleonore Clark ausgestochen, dem neuen Star der Szene, um den sich alles reißt, und der von Zeit zu Zeit auch am Arm des Schriftstellers David Fulton gesehen wird. Und heute Abend im MoMa, auf dem Wohltätigkeitsball für die Feuerwehr von New York, erhielt die Schöne nun öffentlich von ihrem Begleiter den Laufpass. Totale Demütigung für die kleine Französin. Was wird sie nur ohne ihren Pygmalion anfangen? Die Wetten stehen gut, dass damit auch die Village Voice die Veröffentlichung ihrer (mittelmäßigen) Texte einstellen wird. Nun, Louisa, verrate uns: Wirst du allen Widrigkeiten zum Trotz in New York bleiben, oder dich dort verstecken, wo du hergekommen bist, nämlich in deiner Sorbonne?»
Als ich diese Gemeinheiten über meine Arbeit lese, steigt Wut in mir auf. Dieser miese Typ! Wenn ich den erwische, dann... David reißt mich aus meinen wütenden Gedanken:
– Louisa, hast du das gesehen?
– Was soll ich gesehen haben?
– Das Foto, das zu dem Artikel erschienen ist... Es ist eine Großaufnahme deines Gesichts und wurde von jemandem gemacht, der sich dir direkt gegenüber befunden haben muss, aus unmittelbarer Nähe!
Ich betrachte das Foto, auf dem ich völlig fertig und entstellt aussehe. Es wurde aufgenommen von...
– David, wir standen in einem Winkel, in dem es nur zwei Personen gab, die mir gegenüberstanden: Du und...
– ... und Chloé. Damit haben wir sie, Louisa.
David öffnet die Wagentür und steigt aus.
– Ich werde mit dieser kleinen Hexe mal ein paar Takte Klartext reden. Dieses Teenagergehabe halte ich nicht mehr aus!
Er umrundet den Wagen und öffnet mir die Tür.
– Kommst du? Wir sagen ihr jetzt ein für alle Mal, wie der Hase läuft.»
Hand in Hand gehen wir erneut in Richtung MoMA. Entschlossen schreiten wir über den roten Teppich, als uns die Fotografen der Klatschpresse mit Fragen bombardieren:
– David Fulton, Louisa Mars, stimmt es, dass zwischen Ihnen alles aus und vorbei ist?
– Miss Mars, stimmt es wirklich, dass Sie nach Paris zurückkehren?
Ah, das Gift, das aus der Feder von John Doe geflossen ist, hat sich in Lichtgeschwindigkeit ausgebreitet! Ja, es stimmt, er ist die Referenz schlechthin, wenn es um Klatsch und Tratsch geht. Wir ignorieren die Fragen der Paparazzi und gehen schnurgerade auf unser Ziel zu: Chloé Armant. Kaum sind wir im Empfangssaal angekommen, stürzen wir uns auch schon auf sie. David hält ihr drohend sein Smartphone mit dem Artikel über uns unter die Nase.
– Chloé, was soll das?
Die brünette Hexe setzt ihren unschuldigsten Blick auf.
– Ich weiß nicht, wovon du sprichst, David.
– Dieses Foto, Chloé... Du und niemand anderes hat es gemacht. Ich weiß es. Unser Streit war nur vorgetäuscht und diente einzig und allein dem Zweck, dich zu überführen. Gestern ist uns klar geworden, dass du es bist, die John Doe von Anfang an dazu gebracht hast, die vielen unerträglichen Gemeinheiten über Louisa in Umlauf zu bringen. Wage nicht, es zu leugnen!
– David ich... Ich versichere dir, ich weiß nicht, wovon du sprichst...
Ausgerechnet in diesem Augenblick erscheint Sandro auf der Bildfläche! Man darf nicht vergessen: Chloé ist immer noch seine beste Freundin. Zumindest glaubt er das... Denn schließlich hat sie nicht gezögert, ihn bei seinem Cousin anzuschwärzen, um mich damit zu treffen. Das spricht nicht gerade für ihre Loyalität! Sandro sieht, wie David Chloé anschreit und beschließt, sich einzuschalten:
– Darf man fragen, was hier los ist? Warum streitet ihr euch?
David ist viel zu sauer auf Chloé, um jetzt an den Kuss zu denken, den Sandro mir gegeben hat:
– Deine tolle Freundin hat es von Anfang an auf Louisa abgesehen und versucht, ihrem Ruf zu schaden! Sie hat John Doe entsprechende Informationen zugespielt und dafür gesorgt, dass die übelsten Gerüchte über sie in Umlauf gebracht wurden...
Sandro unterbricht David:
– Also wirklich, das ist doch kompletter Unsinn. Wie kommst du überhaupt darauf?
Oh nein Sandro, es ist keine gute Idee, David ausgerechnet jetzt zu widersprechen. Ich muss mich einmischen:
– Doch Sandro, es stimmt. Ich hatte sie schon seit Monaten in Verdacht... Wir haben Chloé eine Falle gestellt, indem wir vor ihren Augen unsere Trennung simuliert haben, und nur 20 Minuten später hat John Doe in seinem Blog davon berichtet.
– Also wirklich, Louisa, heute Abend sind hier mehr als dreihundert Personen anwesend. Sie gehören alle zur High Society, jeder von ihnen könnte es gewesen sein...
Ich halte ihm mein Telefon unter die Nase:
– Siehst du dieses Foto? Es wurde von der Stelle aus gemacht, an der sich Chloé aufhielt, als David und ich unsere kleine Trennungsnummer vorführten. Sie hat es dem Blogger geschickt. Sandro, du musst mir glauben: Sie ist keine wahre Freundin!
Und ich füge hinzu, obwohl ich weiß, wie sehr das Sandro verletzen wird:
– Sie hat David alles erzählt, Sandro. Darüber, was im Fusion passiert ist. Sie ist nicht loyal.
Sandro wird bleich und wendet sich Chloé zu. Seine Stimme zittert. Er sieht aus wie ein angeschossenes Tier:
– Stimmt das, was sie da erzählen?
Als sie ihn in diesem Zustand sieht, schießen Chloé die Tränen in die Augen.
– Sandro, ich... ich wollte dich nicht...
– Stimmt es, ja oder nein?
– Es war ein Versehen... Ein Unfall...
Sandro schreit:
– ANTWORTE MIR! Hast du mich verraten und David erzählt, was ich dir anvertraut habe?
Chloé ist zwar eine geborene Lügnerin, kann den schönen Erben, dem ihr Herz gehört, aber nicht belügen:
– Es tut mir leid, Sandro. Wenn du nur wüsstest, wie leid es mir tut. Am Anfang war es nur eine Art Spiel, eine Kinderei...
Jetzt kann ich mich nicht länger beherrschen. Es platzt aus mir heraus: ein Spiel? Durchblicken zu lassen, dass ich wegen seines Geldes mit David ausgehen würde? Dass ich seine Beziehungen genutzt hätte, um Zugang zur Columbia oder zur NYU zu erhalten? Das kann ich nicht durchgehen lassen!
– Findest du es amüsant, Chloé, Menschen Schaden zuzufügen? Den Menschen in meiner Familie?
Sie antwortet mir:
– Davon spreche ich nicht. Die Artikel, die dich betreffen, das ist eine andere Sache... Ich spreche hier von den ersten Anspielungen im Blog. Anfangs fand ich die Idee einfach lustig...
Wir reißen die Augen auf. David scheint als erster zu verstehen, was das bedeuten soll:
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